
 

Weihnachten 2022 

 

 

 

 

 
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder des BfB, 

 

wie immer vor Weihnachten wollen wir das Jahr 2022 im BfB Revue passieren lassen. 
 

Im abgelaufenen Jahr hat Corona weiter unser Leben bestimmt, aber die nötigen 

Beschränkungen im Umgang miteinander haben sich auf Grund der Impfmöglichkeiten und 

der geringer werdenden Aggressivität des Virus über das Jahr hinweg doch erleichtert. Dafür 

brach ab Februar der Krieg in der Ukraine über uns herein. Er löste Angst und Schrecken, 

aber auch eine intensive Hilfsbereitschaft aus, die u.a. zu Spendentransporten aus 

Mössingen/Bästenhardt führte. 

Mit der verringerten Angst vor Corona, bei gleichbleibenden Schutzmaßnahmen, erwachten 

auch die Aktivitäten des BfB wieder zu neuem Leben. Das begann zunächst mit dem Café 

Fröhlich am 8. März inklusive dem Angebot von Corona-Tests, einer Kontaktaufnahme mit 

der Critical Mass-Gruppe um Roland Strauß (Radfahren in Mössingen) und zahlreichen 

weiteren Unternehmungen, die im Folgenden angesprochen werden. 

 

 

Jahreshauptversammlung 

 

Die Jahreshauptversammlung 2022 fand am 12. Juli im Haus Regenbogen im Anschluss an 

das Café Fröhlich statt. Von Rüdiger Hampp wurde ein Bericht in Form einer power point- 

Präsentation vorgetragen. Vorstand und Kassiererin wurden entlastet. 

 

 
Café Fröhlich 

Am 8. März starteten wir wieder im Haus Regenbogen. Zuvor war diskutiert worden, ob wir 

wegen der Virus-Last nicht lieber in die wesentlich geräumigere Johanneskirche gehen 

sollten. Wir haben uns aber dann doch für das etwas gemütlichere Haus Regenbogen 

entschieden. Weitere Termine waren am 12. April, 10. Mai, 14. Juni, 12. Juli, 9. August, 13. 

September, 11. Oktober, 8. November und 13. Dezember. Damit haben wir ab März 

regelmäßig unser Café abgehalten und viel positive Rückmeldungen erhalten. Unser 

besonderer Dank geht an die engagierte Dreiergruppe Fam. Steinhilber (Margarete und 

Hans-Martin) und Karin Hansen. 



Neu: Der Spieleabend 
 

Die Idee kam von Hans-Martin Steinhilber und wurde vom Vorstand sehr unterstützt. Der 

erste fand am 17. Mai um 19 Uhr statt und war bereits gut besucht. Die Idee: an jedem 3. 

Dienstag im Monat zum Spielen einladen. Über das Jahr hinweg hatten wir neben 

Mössingern auch Besucher aus Bodelshausen und Gäste aus der Ukraine zu Besuch. 

Ab Januar planen wir aufgrund der Nachfrage einen zweiten Termin als Spiele-Nachmittag 

und zwar an jedem 4. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr. 

Spiele können mitgebracht werden, oder man macht einfach beim vorhandenen Angebot 

mit. 

An einem lauen Sommerabend macht 

Spielen im Freien besonders Spaß. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuch im Doschka-Garten 

 

Auf Initiative unseres Vorstandsmitglieds Hans-Martin Steinhilber besuchten wir am 8. Juni 

2022 gemeinsam mit Mitgliedern des Vereins „NaturFreunde“ den von Prof. Roland Doschka 

angelegten Park in Dettingen. So konnten 39 Interessierte in dem 6 ha großen Garten in 

Dettingen begrüßt werden. Seine äußerst kurzweilige Führung mit vielen witzigen 

Anmerkungen begann er mit den Worten „Ich weiß nicht, was zuerst in mir entstand, die 

Liebe zur Kunst oder die Liebe zur Natur“ und erzählte von Claude Monets Garten im 

französischen Giverny. Französische Gartenkunst zeichnet sich durch Räume aus, die wie 

Umarmungen ineinander übergehen und so gelangten wir über mehrere Sandsteinterrassen 

von einer Ebene auf die nächste, jeweils mit neuen, wunderbaren Ausblicken und 

Eindrücken. Zwischen Dutzenden alter Apfelbäume, überwuchert von duftenden 

Ramblerrosen, vorbei an bunten Staudenbeeten mit hunderten violetter Zierlauchkugeln 

gelangten wir durch den an der englischen Gartenkunst orientierten Landschaftsgarten 

schließlich auf die Terrasse eines lichtdurchfluteten Gebäudes mit Blick auf den letzten 

Gartenraum mit zwei englischen Pavillons und einem Springbrunnen im Zentrum (Bild). „Im 

Grund müssen Sie alle zwei Monate kommen, denn das Gesicht des Gartens ändert sich 

ständig“ wurde uns von Prof. Doschka zum Abschied mit auf den Weg gegeben. 



  

Links: Ein Teil der Gruppe mit Herrn Doschka, in der Mitte vorn. Rechts: Ein Blick auf 

das herrliche Areal. 
 

Radwege-Netzwerk in Mössingen / Critical Mass 

 

Am 3. März trafen sich Roland Strauß und Dirk Wachsmuth von der Radinitiative CM mit 

Rüdiger Hampp zur möglichen Mitarbeit des BfB an der Verbesserung der Radwege in 

Bästenhardt. Diesem Gespräch folgten eine Reihe gemeinsamer Ausfahrten in Bästenhardt 

mit der Dokumentation gefährlicher Stellen. Ergebnis war ein offener Brief von CM an den 

Oberbürgermeister, Herrn Bulander. Dieser antwortete sehr positiv darauf und stellte 

zunächst Mittel für eine Verbesserung der Radwege zwischen Bästenhardt und Nehren für 

das kommende Jahr in Aussicht. 
 

Mit der Critical Mass-Gruppe bei der Ausfahrt ab Jakob-Stotz-Platz nach Bästenhardt und 

beim Grillen danach im Haus Regenbogen. 

 

 

Sommerferien-Programm 

 

Der BfB hat sich intensiv am Ferienprogramm der Stadt Mössingen und den umliegenden 

Gemeinden beteiligt (siehe Tabelle). Minigolf und Krocket wurden in Bad Sebastiansweiler 

durchgeführt, die (Ur)waldwanderung im Bästenhardter Stadtwald, Pflastermalerei und 



Dosenschießen / Geschicklichkeitsspiele im und um das Haus Regenbogen. An allen Tagen 

war herrliches Wetter mit sehr sommerlichen Temperaturen, aber für reichlich Getränke für 

beide, Kinder und Betreuer war gesorgt. 

Weil das Programm allgemein sehr gut angenommen worden war, wird es 2023 wieder 

durchgeführt. Koordiniert wurde und wird es von Frau Katrin Stephan vom Jugendreferat der 

Stadt Mössingen. 
 

 

 

 

 

Beim „Fallschirmspringen“ (links) 

und Minigolfen (rechts) in Bad 

Sebastiansweiler 

 

 

 



Tag der offenen Tür im Haus Regenbogen 

 

Am 6. August fand im Haus Regenbogen ein Tag der offenen Tür statt. Ziel war es 

interessierten Mitbürgern die Einrichtung "Haus Regenbogen" mit den verschiedenen 

Möglichkeiten bekannt zu machen. Der BfB war mit einem eigenen Stand und den beliebten 

"Roten" beteiligt. Von Seiten der Stadt gab es Kaffee und Kuchen. Die Nachfrage war gut und 

auch die Stadtverwaltung war mit Herrn OB Michael Bulander und Frau Schott angemessen 

vertreten. Die Damen Glandien und Radler organisierten die Veranstaltung für die Stadt. 

 

OB Bulander im Gespräch Giuseppe Anastasio in Aktion 

 
 

Whisky-Abend 

 

Beim „Whisky“ denkt man sofort an Schottland (oder vielleicht Irland, wo man Whiskey 

trinkt), aber es gibt einige andere Länder, die auch hervorragende Whiskys produzieren. Der 

Plan von Stefan Loeser war es, im Rahmen der „Sprachen Bästenhardts“, die sechs „größten“ 

von diesen Whisky-Ländern vorzustellen. Dabei war eine Geschmacksprobe essentiell. 

 

Nach einem gut halbstündigen Vortrag fing das Verkosten an. Es war klar, dass nicht jede/r 

an einem Abend sechs Proben genießen oder vertragen kann, weshalb die nicht 
 

 
 



getrunkenen Proben in kleine Fläschchen abgefüllt wurden, damit diese zu Hause in aller 

Ruhe genossen werden konnten. Darüber hinaus wurden ein paar Kleinigkeiten zum Essen 

organisiert und es stand natürlich auch Mineralwasser zu Verfügung. 

 

 

Drachenfest 

 

Am 16. Oktober luden wir wieder alle Bästenhardter Kinder mit ihren Eltern und alle 

anderen, die Lust an guter Unterhaltung und frischer Luft haben, zu unserem Fest ein. 

 

Für Essen und Trinken war gesorgt. 

 

Bei schönem Wetter und leichtem Wind fing das Fest erst verhalten an, gewann dann aber 

mit zunehmender Kaffee-Zeit deutlich an Fahrt. Crepes waren der Renner. 
 

Unser Angebot für Durst und Appetit Erholungspause zwischendurch 

 
 

Flohmarkt 
 

Ein Flohmarkt in Bästenhardt. Diese Idee sollte gemeinsam mit den städtischen 

Betreuerinnen des Hauses Regenbogen (Glandien, Radler) und dem BfB umgesetzt werden. 



Am 8. Oktober war es soweit. Auf dem Weg vor dem Haus wurden mehrere Tische 

aufgebaut und mit Dingen bestückt, die man gerne verkaufen wollte. Je nach Angebot war 

die Nachfrage unterschiedlich. Aber es kamen doch so viele Besucher, dass eine 

Wiederholung sicher lohnenswert wäre. 

 

 

Die Sprachen Bästenhardts  

Norwegisch 

Als gebürtiger Däne konnte Dines Christen am 14. April eine Einführung in die norwegische 

Sprache anbieten. 

WhatsApp 
 

Ein Nachrichtendienst (instant messaging), den man auch unter Sprachen führen kann. 

Werner Dorst gab dazu am 13. Mai eine Einführung. 

Schwäbisch 
 

Am 13.10. erzählte Ludwig Dorner, wie Schwäbisch im Oberschwaben gesprochen wird 

 

URDU 
 

Am 9. Dezember stellte Saeedrana Yasir - von seiner Frau assistiert – die offizielle Sprache 

seines Herkunftlandes (Pakistan / URDU) vor. Neben der Sprache, die sich an das Arabische 

anlehnt, zeigte er auch eine Reihe von Photos über Pakistan und schließlich gab es auch noch 

eine leibliche Einführung in die dortigen Essgewohnheiten. 
 

 
 

Der Referent Saeedrana Yasir mit 

Familie und seine Zuhörer. 



Es wurden auch 2 Filme in Originalsprache mit deutschen Untertiteln angeboten. Am 2. 

September „Monsieur Claude und seine Töchter“ / „Qu`est-ce qu`on a fait au Bon Dieu?“ 

und am 30. September der letzte James Bond: „Keine Zeit zu sterben“ / „No time to die“. 

 

 

Verständliche Wissenschaft 
 

Die von Dines Christen organisierte Vortragsreihe begann am 7. April mit einer Präsentation 

von Herrn Martin Gönner (Baubürgermeister der Stadt Mössingen) zum Thema „Facetten 

gutem Planen und Bauen in Mössingen“. Es folgten monatlich weitere Vorträge zu einem 

weiten Spektrum an Themen. (Mai: „Literatur und Krisenfrüherkennung“; Juni: 

„Diskriminierung im Alltag“; Juli: „Katholische Kirche schützt Kinder vor sexuellem 

Missbrauch…“; September: „Der Christ Johannes Keppler im Spannungsfeld des 

Konfessionellen Zeitalters“; Oktober: „Die Spanische Grippe in Württemberg“; November: 

„Reichtum, Macht, Muskatnuss – der botanische Schatz der Gewürzinseln“; Dezember: 

„Nach Indien ziehen Schwaben aus…Kolonialismus, Imperialismus und Mission im 19. 

Jahrhundert“.) 

 

 
Willkommenstreff 

 

Gemeinsam mit Vertretern der Stadt wollte der BfB neu nach Bästenhardt Zugezogene 

(Neubauten in der Eschenstraße) im Haus Regenbogen begrüßen und den Verein und 

Angebote der Stadt Mössingen vorstellen. Dafür wurden Flyer erstellt und verteilt. Am 15. 

Dezember sollte das Angebot stattfinden, wurde aber leider nicht nachgefragt. 

 

 

Runder Tisch in Bästenhardt 
 

Dabei handelt es sich um eine Einrichtung der Stadt Mössingen, in der Vertreter der Stadt 

und verschiedener Einrichtungen (Mütterzentrum, Kindergärten, Grundschule, 

Jugendbetreuer) sich zusammen setzen und Fragen, die Jugendlichen betreffend, 

besprechen. Der BfB ist an diesen Gesprächen beteiligt. Im Jahr 2022 fanden solche Treffen 

3-mal statt: 26. April, 14. Juli, 25. Oktober (Don Bosco, Haus Regenbogen, Bästenhardt- 

Schule). 

Bei der Putzaktion im Frühjahr konnte so der Jugendtreff „Hotspot“ integriert werden. 

 

 

Putzete 
 

Unsere alljährliche Putzaktion im Stadtteil wurde wieder 2-mal durchgeführt, im Frühjahr 

(21. Mai) und im Herbst (26. November). An beiden Terminen war die Stadt wegen Corona 



nicht beteiligt. Da unser Herbsttermin relativ kurzfristig anberaumt worden war, konnten 

auch die Bästenhardt-Schule und das Jugendzentrum Hotspot nicht integriert werden. Das 

wollen wir 2023 besser machen. 

 

 

So, jetzt bleibt uns nur noch eines: Wir, der Vorstand des BfB, wünschen Ihnen schöne 

Feiertage und alles Gute für 2023. Und: Bleiben Sie gesund! 

 

 

Für den Vorstand: 

 

 
Rüdiger Hampp Dines Christen 

 

 

Mössingen, im Dezember 2022 

Kontaktaufnahme über 

email-Adresse (buerger@baestenhardt.de) 

homepage (www.baestenhardt.de) 

mailto:buerger@baestenhardt.de
http://www.baestenhardt.de/

